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L70717 Spielapparate Tirol

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

34 Monopole

Norm

B-VG Art15;

GSpG 1989 §2 Abs3;

GSpG 1989 §4 Abs2;

VeranstaltungsG Tir 2003 §2 Abs7;

VwRallg;

1. B-VG Art. 15 heute

2. B-VG Art. 15 gültig ab 19.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2024

3. B-VG Art. 15 gültig von 27.02.2024 bis 18.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

4. B-VG Art. 15 gültig von 01.02.2019 bis 26.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

5. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.2014 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. B-VG Art. 15 gültig von 01.09.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 15 gültig von 01.09.2012 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 49/2012

8. B-VG Art. 15 gültig von 01.07.2012 bis 31.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 15 gültig von 01.10.2011 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2011

10. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.2004 bis 30.09.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

11. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1999

12. B-VG Art. 15 gültig von 01.07.1983 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 175/1983

13. B-VG Art. 15 gültig von 28.04.1975 bis 30.06.1983 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

14. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

15. B-VG Art. 15 gültig von 21.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 205/1962

16. B-VG Art. 15 gültig von 18.07.1962 bis 20.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

17. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1961 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1960

18. B-VG Art. 15 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1960 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 232/1945

19. B-VG Art. 15 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Der Glücksspielautomat - eine Form des Glücksspielapparates - stellt auf die für den Automaten wesentliche, dem
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vermögensrechtlichen Einsatz folgende selbsttätige Gewinnermittlung oder Gewinnausfolgung ab (RV zum GSpG, 1067

der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVII.GP, S. 16). Das vom Glückspielmonopol des

Bundes ausgenommene kleine Glückspiel fällt gem. Art. 15 B-VG in Gesetzgebung und Vollziehung in die Zuständigkeit

der Länder. § 4 Abs. 2 GSpG 1989 spricht von Glücksspielautomaten. Die meisten Landesgesetze verwenden hingegen

den BegriC des Geldspielapparates, ohne aber diesbezüglich der DeDnition des BegriCs "Glücksspielapparat" in § 2

Abs. 3 GSpG 1989 zu folgen. Dies liegt daran, dass die Landesgesetzgeber regelmäßig die Geldspielapparate als

Unterfall der Spielapparate allgemein deDnieren. Letztere beinhalten auch Geschicklichkeitsspielapparate, die nicht

dem Glückspielmonopol unterfallen und deren Betrieb durch alle Landesgesetze im Rahmen entsprechender

Bewilligungen gestattet wird. (Hier: Das aufgestellte Gerät ist sowohl ein Glücksspielautomat nach § 4 Abs. 2 GSpG

1989 als auch ein Geldspielapparat nach § 2 Abs. 7 Tir VeranstaltungsG 2003.)Der Glücksspielautomat - eine Form des

Glücksspielapparates - stellt auf die für den Automaten wesentliche, dem vermögensrechtlichen Einsatz folgende

selbsttätige Gewinnermittlung oder Gewinnausfolgung ab Regierungsvorlage zum GSpG, 1067 der Beilagen zu den

Stenographischen Protokollen des Nationalrates römisch siebzehn.GP, Sitzung 16). Das vom Glückspielmonopol des

Bundes ausgenommene kleine Glückspiel fällt gem. Artikel 15, B-VG in Gesetzgebung und Vollziehung in die

Zuständigkeit der Länder. Paragraph 4, Absatz 2, GSpG 1989 spricht von Glücksspielautomaten. Die meisten

Landesgesetze verwenden hingegen den BegriC des Geldspielapparates, ohne aber diesbezüglich der DeDnition des

BegriCs "Glücksspielapparat" in Paragraph 2, Absatz 3, GSpG 1989 zu folgen. Dies liegt daran, dass die

Landesgesetzgeber regelmäßig die Geldspielapparate als Unterfall der Spielapparate allgemein deDnieren. Letztere

beinhalten auch Geschicklichkeitsspielapparate, die nicht dem Glückspielmonopol unterfallen und deren Betrieb durch

alle Landesgesetze im Rahmen entsprechender Bewilligungen gestattet wird. (Hier: Das aufgestellte Gerät ist sowohl

ein Glücksspielautomat nach Paragraph 4, Absatz 2, GSpG 1989 als auch ein Geldspielapparat nach Paragraph 2,

Absatz 7, Tir VeranstaltungsG 2003.)

Schlagworte

Auslegung Anwendung der Auslegungsmethoden Verhältnis der wörtlichen Auslegung zur teleologischen und

historischen Auslegung Bedeutung der Gesetzesmaterialien VwRallg3/2/2 Auslegung unbestimmter Begriffe VwRallg3/4

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2009:2009020065.X01

Im RIS seit

25.11.2009

Zuletzt aktualisiert am

11.02.2010

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.jusline.at/gesetz/gspg/paragraf/4
https://www.jusline.at/gesetz/gspg/paragraf/2
https://www.jusline.at/gesetz/gspg/paragraf/4
http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2009/10/16 2009/02/0065
	JUSLINE Entscheidung


